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[bookmark: _Toc33527157][bookmark: _Toc33527329]Allgemeines

I. [bookmark: _Toc33527158][bookmark: _Toc33527330]Kategorien

a) Volontariat gemäß § 35 Ärztegesetz: wenn nach Maßgabe des § 35 Ärztegesetz auch ärztliche Tätigkeiten (am Patienten/an der Patientin) ausgeübt werden sollen
b) Einfaches Volontariat: ohne Ausübung ärztlicher Tätigkeiten (am Patienten)
II. [bookmark: _Toc33527159][bookmark: _Toc33527331]Administration 

Die Administration erfolgt in beiden Fällen (I.a. und I.b) grundsätzlich über die jeweils zuständige Personalabteilung der TK. 
Volontärinnen/Volontäre, die aufgrund einer Kooperationsvereinbarung der MUI mit einer ausländischen Universität am LKI oder an einer Einrichtung der MUI aus dem Medizinisch-Theoretischen Bereich tätig werden, werden über die Abteilung für Internationale Beziehungen (Frau Mag. Sabine Edlinger) der MUI administriert. Im Falle eines Volontariats gemäß § 35 Ärztegesetz erfolgt die Abwicklung über die Personalabteilung der TK bzw über die MUI erst NACH Vorliegen der Bewilligung gemäß § 35 Ärztegesetz.

III. [bookmark: _Toc33527160][bookmark: _Toc33527332]Besonderheiten für Ärzte/Ärztinnen aus Drittstaaten 

Ärzte/Ärztinnen aus Drittstaaten können gemäß Ausländerbeschäftigungsgesetz an TK oder MUI im Rahmen eines Volontariats gem. § 35 Ärztegesetz oder im Rahmen eines einfachen Volontariats bis zu einer Dauer von 3 Monaten pro Kalenderjahr tätig sein. Eine 6-monatige Aufenthaltsdauer ist dann möglich, wenn der Aufenthalt drei Monate im einen Kalenderjahr und drei Monate unmittelbar darauf folgend im anderen Kalenderjahr, also Oktober bis März, erfolgt. Für Drittstaatsangehörige ist zusätzlich eine Meldung an das AMS erforderlich.

Drittstaatsangehörige sind Personen, die
· weder EU-Bürgerinnen/EU-Bürger
· noch sonstige EWR-Bürgerinnen/EWR-Bürger (aus Island, Liechtenstein oder Norwegen)
· noch Schweizerinnen/Schweizer
sind.
EU-Mitgliedstaaten: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn und Zypern (griechischer Teil).




[bookmark: _Toc33527161][bookmark: _Toc33527333]1. Gemeinsame Grundlagen: einfaches Volontariat und Volontariat gem. § 35 Ärztegesetz)
Ein Volontariat ist arbeits- und sozialversicherungsrechtlich dadurch gekennzeichnet ist, dass 
· kein Dienstverhältnis oder Ausbildungsverhältnis begründet wird,
· keine arbeitsrechtlichen Ansprüche wie Gehalt, Sonderzahlungen oder Urlaub entstehen
· keine Sozialversicherungspflicht der TK /der MUI begründet wird (außer Meldung zur AUVA)
· kein Erwerb anrechenbarer Ausbildungszeiten (Arzt für Allgemeinmedizin, Facharzt) möglich ist
· keine Arbeits- oder Anwesenheitspflicht besteht
· keinerlei Bindung an betriebliche Aufträge oder Arbeitsanweisungen besteht

[bookmark: _Toc33527162][bookmark: _Toc33527334]2. Darüber hinausgehende Unterscheidung einfaches Volontariat und Volontariat gemäß § 35 Ärztegesetz

[bookmark: _Toc33527163][bookmark: _Toc33527335]2.1 Einfaches Volontariat

Eine ärztliche Tätigkeit (am Patienten/an der Patientin) darf nicht ausgeübt werden. Der Arzt/ die Ärztin bzw. der Volontär/die Volontärin hat Beobachterstatus. Eine Bewilligungspflicht gemäß § 35 Ärztegesetz besteht nicht.

[bookmark: _Toc33527164][bookmark: _Toc33527336]2.2 Volontariat gem. § 35 Ärztegesetz

Nach Maßgabe des § 35 Ärztegesetz können von ausländischen Ärzten/Ärztinnen, die nicht in die österreichische Ärzteliste eingetragen sind, ärztliche Tätigkeiten (auch an Patienten/Patientinnen) in unselbständiger Stellung zu Studienzwecken ausgeübt werden.
Zusätzliche Voraussetzungen/ Bedingungen für ein Volontariat gemäß § 35 Ärztegesetz:
· Tätigkeiten sind ausschließlich im Rahmen der dem Volontär/der Volontärin zugewiesenen Obliegenheiten, welche in der Tätigkeits- und Studienbeschreibung (siehe unten) enthalten sind, zulässig (§ 35 Abs. 6).
· Tätigkeiten sind ausschließlich zu Studienzwecken und unter ständiger Anleitung und Aufsicht zulässig
· Es erfolgt keine Einbindung in die reguläre Patienten-/Patientinnenenversorgung bzw. in den Dienstbetrieb; Volontäre/Volontärinnen dürfen keinesfalls für Dienste (z. B. Bereitschafts-, Journal-, Rufbereitschaftsdienste, etc.) eingesetzt werden
· Volontäre/Volontärinnen dürfen nicht auf dem Dienstplan aufscheinen
· Die Verantwortung für den Patienten/die Patientin bleibt beim jeweils diensthabenden Facharzt.
Die Aufnahme von Tätigkeiten als Volontär/Volontärin gemäß § 35 Ärztegesetz unterliegt einer Bewilligungspflicht.



[bookmark: _Toc33527165][bookmark: _Toc33527337]3. Administrative Abwicklung

[bookmark: _Toc33527166][bookmark: _Toc33527338]3.1 Volontariat gem. § 35 Ärztegesetz

Bevor die administrative Abwicklung des Volontariats durch die zuständige Personalabteilung der TK bzw. durch die MUI erfolgt, hat der Arzt/die Ärztin die Bewilligung gemäß § 35 ÄrzteG einzuholen.
Die Bewilligung zur Aufnahme der ärztlichen Tätigkeit in unselbstständiger Stellung zu Studienzwecken wird an universitären Einrichtungen (Kliniken) vom Leiter/von der Leiterin der betreffenden Organisationseinheit (Klinikdirektor/Klinikdirektorin) oder allfälligen Untereinheit der Universitätskliniken, klinischen Institute oder sonstigen Organisationseinheiten einschließlich allfälliger Untereinheiten von medizinischen Universitäten erteilt (§ 35 Abs. 2 Z. 1 ÄrzteG).
An Landesinstituten und den anderen Krankenanstalten der Tirol Kliniken GmbH ist die Ärztekammer für die Erteilung der Bewilligung zuständig.
Nähere Informationen über das Verfahren zur Bewilligung (insbesondere zum Procedere und zu den beizubringenden Unterlagen) stehen im beiliegenden Auszug einer Broschüre der Ärztekammer für Tirol auf den Seiten 21 bis 23. 

[bookmark: _GoBack]

Ablauf:
· Der antragstellende Arzt/die antragstellende Ärztin füllt das beiliegende Formular „Formblatt Bewilligung zur ärztlichen Tätigkeiten zu Studienzwecken gem. § 35 ÄG) hinsichtlich der ihn betreffenden Punkte aus und gibt das Formular zur weiteren Bearbeitung an den zuständigen Leiter/die zuständige Leiterin der Klinik/des Instituts/der Organisationseinheit weiter.


· Der Leiter/die Leiterin der zuständigen Organisationseinheit (Klinikdirektor/Klinikdirektorin) komplettiert das Formular und erstellt eine ausführliche Tätigkeits- und Studienbeschreibung (Ergänzung Formblatt gem. Beilage).
· Die Bewilligung samt ausführlicher Tätigkeits- und Studienbeschreibung ist vom Leiter/von der Leiterin der zuständigen Organisationseinheit (Klinikdirektor/Klinikdirektorin) ausgefüllt und unterfertigt an die ärztliche Direktion zu übermitteln. 
· Die ärztliche Direktion zeichnet die Bewilligung gegen und retourniert die Bewilligung wieder an den Leiter/die Leiterin der Organisationseinheit (Klinikdirektor/Klinikdirektorin).
· Der Leiter/die Leiterin der Organisationseinheit (Klinikdirektor/Klinikdirektorin) retourniert die Bewilligung an den antragstellenden Arzt/die antragstellende Ärztin, damit diese/r mit den anderen von der Ärztekammer geforderten Unterlagen die Registrierung bei der Ärztekammer vornehmen lassen kann.
· Liegt der Organisationseinheit die Bestätigung der Tiroler Ärztekammer über die erfolgte Registrierung vor, so ist diese der zuständigen Personalabteilung der TK bzw der MUI (sh Allgemeines Punkt II) zu übermitteln und werden dort in der Folge die weiteren erforderlichen Schritte durchgeführt. 

[bookmark: _Toc33527167][bookmark: _Toc33527339]3.2 Weitere administrative Abwicklung des Volontariats gemäß § 35 Ärztegesetz und des einfachen Volontariats

[bookmark: _Toc33527168][bookmark: _Toc33527340]3.2.1 Volontariatsvertrag

Die Vorlaufzeit für die administrative Abwicklung in der zuständigen Personalabteilung der TK/der MUI beträgt zumindest 6 Wochen ab Vorliegen sämtlicher Unterlagen.
Durch den Volontär/die Volontärin sind folgende Unterlagen für die Erstellung des Volontariatsvertrages zu übermitteln:
· Vorlage der durch die Ärztekammer erfolgten Registrierung (im Fall des Volontariats gem. § 35 ÄrzteG).
· Bestätigung über eine aufrechte Kranken- und Unfallversicherung, deren Deckung sich auch auf Österreich erstrecken muss und die für die Dauer des gesamten Aufenthaltes aufrecht sein muss (deutsch oder englisch)
· Formular A 1 (bei bestehendem Dienstverhältnis in EU/EWR- Staat und CH)
· Nachweis der beruflichen Qualifikation (Zeugnisse u.ä.)
· Infektionsschutznachweis (Formular TK/MUI)
· Strafregisterbescheinigung 


Volontäre/Volontärinnen aus Drittstaaten müssen über einen entsprechenden Aufenthaltstitel (Visum) verfügen. Der Arzt hat sich bei der für ihn zuständigen Botschaft selbst über die Erfordernisse zur Erlangung des Visums kundig zu machen.

Bei Vorliegen aller Erfordernisse erstellt die zuständige Personalabteilung der TK bzw die MUI (über die Abteilung Internationale Beziehungen) den jeweiligen Volontariatsvertrag (unterschiedliches Formular für Volontariat gem. § 35 ÄG und einfaches Volontariat) aus. 
[bookmark: _Toc33527169][bookmark: _Toc33527341]3.2.2 Meldung zur Unfallversicherung bei der AUVA
Sobald der unterfertigte Volontariatsvertrag vorliegt, ist der Volontär/die Volontärin bei der AUVA mittels deren Formular (www.auva.at -> Service -> Volontäre) zur Unfallversicherung zu melden. Sodann übermittelt die AUVA einen Fragebogen, den die Personalabteilung der TK bzw. die MUI ausgefüllt an die AUVA rückübermittelt. Die AUVA überprüft zunächst, ob in sozialversicherungsrechtlicher Hinsicht ein Volontariat besteht und, ob bereits anderweitig ein Unfallversicherungsschutz gegeben ist. Ist dies der Fall oder wird das Vorliegen eines Volontariats verneint, wird der Unfallversicherungsschutz durch die AUVA abgelehnt. Wird das Vorliegen eines Volontariats bejaht und besteht anderweitig kein Unfallversicherungsschutz, wird dieser durch die AUVA gewährt.
[bookmark: _Toc33527170][bookmark: _Toc33527342]3.2.3 Drittstaatsangehörige: Anzeige an AMS
Für Volontäre/Volontärinnen aus Drittstaaten ist eine Anzeige an das AMS erforderlich, der Nachweis der beruflichen Qualifikation (Zeugnisse u.ä.) ist zusammen mit dem Volontariatsvertrag an das AMS zu übermitteln (per mail möglich), gleichzeitig ist zu bestätigen, dass keine Kost und Logis gewährt wird.
Die Anzeige an das AMS muss von TK/MUI spätestens 3 Wochen vor Beginn des Volontariats beim AMS eingebracht sein.
[bookmark: _Toc33527171][bookmark: _Toc33527343]3.2.4 Ausstellung Mitarbeiterkarte
Liegen alle Unterlagen und der unterfertigte Volontariatsvertrag vor, stellt die zuständige Personalabteilung der TK die Mitarbeiterkarte samt Zutrittsberechtigung für den gewünschten Zeitraum aus. 
Bei Volontären, die über die MUI administriert werden, werden die Unterlagen samt dem unterfertigten Volontariatsvertrag an die jeweils zuständige Personalabteilung der TK übermittelt und stellt die Personalabteilung in der Folge die dafür vorgesehene Mitarbeiterkarte samt Zutrittsberechtigung aus.
Achtung:
Die ärztliche Tätigkeit bei Volontariaten gemäß § 35 ÄrzteG darf erst nach der Registrierung bei der Ärztekammer und nach Ausstellung des Volontariatsvertrages aufgenommen werden. Dies ist insbesondere in haftungsrechtlicher Hinsicht relevant. 

[bookmark: _Toc33527172][bookmark: _Toc33527344]4. Dauer eines Volontariats 

[bookmark: _Toc33527173][bookmark: _Toc33527345]4.1 Volontariat gemäß § 35 ÄrzteG
Die Höchstdauer eines Volontariats gemäß § 35 ÄrzteG beträgt grundsätzlich 12 Monate, bei Drittstaatsangehörigen jedoch lediglich 3 Monate pro Kalenderjahr. Eine 6-monatige Aufenthaltsdauer ist für Drittstaatsangehörige dann möglich, wenn der Aufenthalt drei Monate im einen Kalenderjahr und drei Monate unmittelbar darauf folgend im anderen Kalenderjahr, also Oktober bis März, erfolgt.
[bookmark: _Toc33527174][bookmark: _Toc33527346]4.2 Einfaches Volontariat 
Die Höchstdauer eines einfachen Volontariats beträgt 3 Monate.

Ablaufdiagramm
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Auszusg aus Broschüre der Ärztekammer für Tirol_ Tätigkeit als ausländischer Arzt zu Studienzwecken gem. § 35 Ärztegesetz, Stand 2019.pdf
IV. TATIGKEITEN ALS AUSLANDISCHER ARZT ZU STUDIENZWECKEN GEMASS § 35 ARZTEGESETZ

IV. Tatigkeiten

als auslandischer Arzt
zu Studienzwecken
geman § 35 Arztegesetz





Alfnahme einer arzllichen Talig

Arzten, die nicht tiber die allgemeinen und besonde-
ren Erfordernisse zur drztlichen Berufsausiitbhung
verfiigen (§ 4 Arztegesetz), kann die Bewilligung zur
Ausiibung einer drztlichen Tatigkeit zu Studien-
zwecken erteilt werden (§ 35 Arztegesetz).

Die genannten Arzte durfen in unselbststdndiger

Stellung und zu Studienzwecken tatig werden an:

-) Universitatskliniken oder Universititsinstituten
mil Bewilligung des Klinik- bzw. Institutsvorstandes
bis zur Dauer eines Jahres

-) allen Gibrigen Krankenanstalten bzw. medizinisch-

wissenschaftlichen Anstalten, die Ausbildungsstitten

im Sinne der §§ 9 und 10 sind. im Rahmen der ihnen

zugewiesenen Obliegenheiten mit Bewilligung der

Osterreichischen Arztekammer jeweils bis zur Dauer

eines Jahres

Die Bewilligung wird ausschliefilich fur die Tatigkeit
zu Studienzwecken in unselbststdndiger Stellung
(unter Anleitung und Aufsicht) erteilt. Unter ,Studi-
enzwecke® ist der Erwerb von bestimmten fachein-
schldgigen Behandlungsfertigkeiten und OP-Techni-
ken, Durchfiihrung von wissenschaftlichen Studien
und dergleichen mit dem Ziel der beruflichen Aus-und
Weiterbildung zu verstehen. Im Zuge der Antragstel-
lung ist ein Nachweis des Rechtstrigers bzw. des An-
tragstellers zu erbringen, welche Tatigkeiten zu Studi-
enzwecken unter Angabe des Zeitraumes durchgefiihrt
werden. Arzte mit einer Bewilligung gemif § 35 Arz-
tegesetz sind nicht zur blofien Unterstiitzung bei der
Sicherstellung der Patientenversorgung heranzuzie-
hen. )

Eine Bewilligung wird nur unter der Voraussetzung
erteilt, dass dadurch die postpromotionelle Ausbil-
dung sterreichischer Arzte oder von Arzten aus den
EU-Staaten, nicht gefdhrdet wird. Daher ist das Auf-
gabengebiet von Arzten mit einer Bewilligung gemif
§ 35 Arztegesctz cindeutig von jenem der Arzte in
Ausbildung abzugrenzen und ist dies durch eine
ausrcichende Beschreibung der Studientitigkeit zu
belegen. Weiters ist in diesem Zusammenhang auf
ein ausgewogenes Verhidltnis von Fachérzten und
Arzten in Aushildung zu achten.

Eine drztliche Tatigkeit aufgrund einer Bewilligung
gemil § 35 Arztegesetz ist einer postpromotionellen
Ausbildung nach den Bestimmungen des Arztegeset-
zes und der Arzte-Ausbildungsordnung nicht gleich-

zusetzen. Daher kann die arztliche Titigkeit zu Stu- -

dienzwecken nicht fur die Ausbildung zum Arzt fiir

keit in O

IV. TATIGKEITEN ALS AUSLANDISCHER ARZT ZU STUDIENZWECKEN GEMASS § 35 ARZTEGESETZ

Allgemeinmedizin, Facharzt cines Sonderfaches oder
Additivfach Anrechnung tinden.

Die Verldngerung einer Bewilligung kann durch den
Klinik- bzw. Institutsvorstand (mit Zustimmung des
Bundesministeriums fiir Wissenschaft, Forschung
und Wirtschaft) oder durch die Osterreichische Arz-
tekammer nur bis zur Dauer eines Jahres oder bis
zum Abschluss einer wissenschaftlichen Arbeit,
lingstens aber bis zur Dauer von 3 Jahren, erfolgen.
Die Erteilung einer neuen Bewilligung ist frithestens
nach Ablaufvon 5Jahren gerechnet vom Ablaufeiner
vorangegangenen Bewilligung moglich.

Nihere Informationen {iber das Verfahren zur Bewil-
ligung bzw. zur Verldngerung der Bewilligung erhal-
ten Sie von der Abteilung Kurie der angestellten
Arzte der Arztekammer fiir Tirol.

Die drztliche Tatigkeit darferst nach der Registrierung
bei der Arztekammer aufgenommen werden. Der Arzt
hat persdnlich folgende Dokumente im Original oder
inbeglaubigter Kopie vorzulegen. Die Registrierung
ist in deutscher Sprache einzubringen.

Unterlagen, welche nicht in deutscher Sprache ver-
fasst sind, sind sowohl im Original (oder in beglau-
bigter Kopie) als auch in deutscher beglaubigter
Ubersetzung (die Ubersetzung muss ebenfalls im
Original oder in beglaubigter Kopie tibermittelt wer-
den) vorzubringen.

Staatsbiirgerschaftsnachweis oder

Reisepass oder

Personalausweis oder

im Falle der Einbiirgerung: Verleihungsurkunde
der dsterreichischen Staatsbiirgerschaft

1 Passfoto

Nachweis des ausldndischen Studienabschlusses
Formblatt ,Bewilligung zur drztlichen Tatigkeit zu
Studienzwecken” (§ 35 Arztegeselz)

ausfiihrliche Tatigkeits- bzw. Studienbeschreibung

Bestitigung tber die Straffreiheit (polizeiliches
Fiihrungszeugnis) aus dem Herkunftsland (gem.
Staatsbiirgerschaft) und aus all jenen Lindern, in
denen sich der Arzt zumindest fr sechs Monate
und einen Tag in den letzten finfJahren aufgehal-
ten hat.

Bestdtigung der gesundheitlichen Eignung zur
Ausiibung der drztlichen Tatigkeit, ausgestellt von
einem in die 6sterreichische Arzteliste eingetrage-
nen Arzt fiir Allgemeinmedizin. *)

N

N





IV. TATIGKEITEN ALS AUSLANDISCHER ARZT ZU STUDIENZWECKEN GEMASS § 35 ARZTEGESETZ

Certificate of good standing (= aktuelle Bescheini-
gung, ausgestellt von den zustindigen Behdrden
jener Linder, in denen der Arzt drztliche Tatigkei-
ten ausgelibt hat, dass ihm die Ausiibung dieser
Tatigkeit zum Zeitpunkt der Vorlage der Beschei-
nigung nicht, auch nicht vortibergehend, untersagt
ist). Diese Besldtigung ist aus all jenen Staaten
vorzulegen, in denen sich der Arzt zumindest sechs
Monate und einen Tag aufgehalten hat, wobei der
Nachweiszeitraum fiinf Jahre betrigt

Um die Bearbeitungsdauer zu verktrzen, empfeh-
len wir die Vorlage eines Lebenslaufes.

“) diese Bestatigungen diirfen zum Zeitpunkt der
Aufnahme der arztlichen Tatigkeit zu Studienzwecken
nicht lter als drei Monate sein

)

%)

Es ist mit einer Verfahrensdauer (bis zur Erteilung
der Bewilligung) von ca. 2 Monaten zu rechnen.
Fiirdas Verfahren vor der Osterreichischen Arztekam-
mer fallen Geblihren gemiR der Bearbeitungsgebiih-
renverordnung sowie dem Gebtihrengesetz an.

Eine Zugehorigkeit zur Arztekammer fiir Tirol wird

durch die Registrierung als auslindischer Arzt zu

Studienzwecken gemaf § 35 Arztegesetz nicht be-
griindet.

Es ergeben sich fur Sie daher auch keine Umlagen-
und Beitragsverpflichtungen.

Aufriahme einer arzilichen Tatigkeit in Osterreich
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§ 35 ÄG Formblatt Ausfüllversion.pdf
An die
Arztekammer fur  Tirol

(Arztekammer des Bundeslandes, in dem Sie arztlich tatig werden wollen)

Formblatt
Bewilligung zur drztlichen Titigkeit zu Studienzwecken gem. § 35 Arztegesetz
Antragsteller/in:
Vorname Nachname
Geburtsdatum Geburtsort Staatsangehdrigkeit
Abschluss des Medizinstudiums™* am Universitat
Nostrifiziert* am Universitat

Wohnadresse in Osterreich

Bisherige arztliche Tatigkeit

* Dokumente sind in Kopie und Ubersetzung beizulegen.

Universitatsklinik/-Institut/Krankenanstalt:

Klinik/Institut/Krankenanstalt

Zahl der an der Kilinik/Institut/Krankenanstalt tatigen auslandischen Arzte (§
35 Arztegesetz)

Zahl der an der Kilinik/Institut/Krankenanstalt tatigen inlandischen in
Facharztausbildung stehenden Arztinnen/Arzte

Dauer der Bewilligung: von bis

Nachweis Uber die arztliche Tatigkeit zu Studienzwecken: ja** O nein

** Die Tétigkeits- bzw. Studienbeschreibung ist verpflichtend beizulegen.

Unterschrift der Antragstellerin/ Unterschrift Direktor/Direktorin/
des Antragstellers Leiter/Leiterin
Datum Unterschrift und Stempel des

Krankenanstaltentragers
Hinweis:

Beachten Sie vor Antragstellung das aufliegende Informationsblatt ,Arztliche Tétigkeit zu Studienzwecken*.
Eine éarztliche Tétigkeit kann erst nach Erhalt der Bewilligung ausgelibt werden. Eine arztliche Taétigkeit zu
Studienzwecken findet auf die Ausbildung zum Arzt fiir Allgemeinmedizin, Facharzt oder Zusatzfach keine

Anrechung.

STAND 02/2015 OSTERREICHISCHE ARZTEKAMMER






An die
Arztekammer fiir Tirol
(Arztekammer des Bundeslandes, in dem Sie &rztlich titig werden wollen)

Erganzung Formblatt
Bewilligung zur arztlichen Tatigkeit zu Studienzwecken

(§ 35 Arztegesetz)
Dieses Formblatt ist ausschlieRlich vom Direktor/der Direktorin der Krankenanstalt bzw.
Leiter/Leiterin des Instituts auszufullen:

Ausfiihrliche Tatigkeits- bzw. Studienbeschreibung:

*Hinweis:

Eine Bewilligung von &rztlichen Tatigkeiten zu Studienzwecken gem. § 35 Arztesetz kann nur unter
der Voraussetzung erteilt werden, dass durch diese Tatigkeit die postpromotionelle Ausbildung
dsterreichischer Arzte oder Arzten aus den EU-Staaten nicht gefahrdet wird. Aus diesem Grund ist
das Aufgabengebiet von Arzten mit einer Bewilligung gemaR § 35 Arztegesetz eindeutig von jenem
der Arzte in Ausbildung abzugrenzen und ist dies durch eine ausreichende Beschreibung der
Studientdtigkeit zu belegen. Weiter ist in diesem Zusammenhang auf ein ausgewogenes Verhaltnis
von Fachirzten und in Ausbildung befindlichen Arzten zu achten.

Unterschrift und Stempel des Krankenanstaltentragers





		Vorname: 

		Nachname: 

		Geburtsdatum: 

		Geburtsort: 

		Staatsangehörigkeit: 

		Abschluss des Medizinstudiums am: 

		Universität: 

		Nostrifiziert am: 

		Universität_2: 

		W ohnadresse in Österreich: 

		Bisherige ärztliche Tätigkeit: 

		KlinikInstitutKrankenanstalt: 

		35 Ärztegesetz: 

		undefined: 

		von: 

		bis: 

		Nachweis: nein

		Text1: 

		Text2: 

		Text3: 

		Text4: 

		Text5: 

		Text6: 

		Datum: 
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Vol

				VOLONTARIAT GEMÄß § 35 ÄRZTEGESETZ UND EINFACHES VOLONTARIAT







														durch Antragsteller/Arzt selbst









														durch zuständige Personalabteilung TK oder Internat. Bez. MUI









nein (nur Beobachterstatus)

ja

Übermittlung der Unterlagen (Formblatt) an Leiter OE/Klinik

Bewilligung durch Leiter OE/Klinik

Volontariat mit ärztlicher Tätigkeit (am Patienten)?

Bewilligung gemäß § 35 Ärztegesetz erforderlich

Übermittlung an ärztliche Direktion

Unterfertigung durch ärztliche Direktion und retour an Leiter OE/Klinik

durch Antragsteller/ Arzt selbst

Weiter: gleiche Vorgehensweise Volontariat gemäß §35 wie einfaches Volontariat 

retour an Antragsteller/Arzt 

Einreichung bei Ärztekammer 

durch AntragstellerIn/ Arzt /Ärztin selbst

Registrierung durch Ärztekammer

Drittstaatsangehöriger (Nicht EU-Bürger)?

ja

nein

Übermittlung der Unterlagen an zuständige Personalabteilung TK bzw Abt. Internat. Beziehungen MUI

Anzeige an AMS drei Wochen vor Beginn Volontariat

bei Vollständigkeit Erstellen des Volontariatsver-trages

Beginn Volontariat

Meldung an die AUVA zur Unfallversicherung
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